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Gediegene Modelle

Praktische und schöne Mäntel...
Unten: Farbenfrohe Kleidchen für den Sommer geben den
«laufenstern der Firma ein ganz besonderes Gepräge

Frontansicht des Geschäftshauses der Firma Löffler & Cie.

ist eine seltene Gabe, ist er aber gegeben, so wird- er auch zum Schöpfer
des Schönen und Nützlichen.
Diese alte griechische Maxime blieb von der Gründung der Firma Löffler
in Biel an der Leitgedanke der ganzen geschäftlichen Entwicklung. Aus
kleinen Anfängen, den entgegengerichteten Kräften und Schwierigkeiten
zum Trotz, wuchs das Unternehmen von Jahr zu Jahr und entwickelte
sich zu einem bedeutenden Faktor des Wirtschaftslebens und der Mode-
industrie. Man spricht mit Recht von der Kurzlebigkeit der Mode, von
den verschiedenartigsten Ansprüchen der wechselnden Jahreszeiten und
sogar von der raschen Vergänglichkeit der Modeschöpfungen — doch das
Gute, im Sinne der alten Griechen, das zugleich das Schöne und Wahre
einschliesst, hat gerade in unserer raschlebigen Zeit an Bedeutung ge-
wonnen. Die Formen, Farben, Ansichten und das Material mögen sich
verändern, doch das Gute wird immer Bestand haben.
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Ledlsgsns Modelle

l'ra^kcsis und scköne Mäntel...
^àl!^orbsnkoke Xieidcbenkurdsn 8ommer geben den

Zensiern derbirma ein gon! besonders! Leprägs

bronton!icbi des Lsscbèbauzei der birmo töffisr â Lis.

ist eins seitens Qsbs, ist er sber gegeben, so wir6 er suck xum Scköpker
6ss Lckönsn un6 klûtêilicksn.
Oisse site grieckiscks lVlsxime blieb von 6er Orün6ung 6er ^irms Oötklsr
in Viel an 6er Oeitge6snks 6sr ganzen gescksttlicken Entwicklung. às
kleinen /tntsnZsn, 6en sntgsgengerickteten Xrskten un6 Sckwierigkeitsn
?um ?rà, wucks 6ss Onternskmen von üskr Ziu üskr un6 entwickelte
sieb Ziu einem bs6euten6en k'sktor 6es tVirtscksktslebsns un6 6er Mo6e-
in6ustris. Msn sprickt mit lîsckt von 6er Kurzlebigkeit 6sr lVlo6s, von
6en versckis6ensrtigsten ^,nsx>rücken 6er weckssln6en 6sbresxeiten un6
sogsr von 6sr rsscken Vsrgsnglickksit 6er Mo6escköpkungsn— 6ocb 6ss
Qute, im Linne 6er sltsn Oriscksn, 6ss ^uglsick 6ss Lcköns un6 ^Vskrs
einscklissst, kst gers6s in unserer rsscklebiZsn ?eit sn Rs6sutung ge-
wonnsn. Oie Normen, k'srben, àsicbten un6 6ss Material mögen sick
versnüsrn, 6ocb 6ss Lluts wir6 immer lZsstsn6 ksben.
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